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Zukunftsfähigkeit 
der Einrichtung: 
Integrationsprofis  
sind im Vorteil 

Die OMC ist eine Beratungsgesellschaft mit den 
Schwerpunkten Interims-Management, Beratung und 
Coaching im Gesundheitswesen. Ihre Klienten sind 
Träger von Einrichtungen aller Wohnformen im Senio-
ren- und Gesundheitswesen. 

Die OMC analysiert, begleitet in transparenten Prozes-
sen. Die Gesellschaft unterstützt beim Aufbau  
(Ramp-up) und hilft bei bestehenden Einrichtungen im 
Bereich Interims-Management, gesunde Strukturen zu 
implementieren. 

Die OMC schafft verlässliches Wohnen und Leben im 
Alter, sorgt so für Versorgungssicherheit der Bewoh-
ner*innen und hilft bei der Weiterentwicklung der Mit-
arbeitenden. 

 

     
     

  

 

       
          

     
       

         
   

     
     

      
     

      
   

       
         

       

        
          

      
       

Köln, 03.11.2025 –  Integrationsmanagement 
sollte als Daueraufgabe einer Pflegeeinrich-
tung etabliert sein. Diese Botschaft aus dem 
Vincentz-Webinar „Integrationsprofi werden - 
internationale Mitarbeitende ganzheitlich be-
gleiten und halten“ kann man nur unterschrei-
ben. Was Sven-Eric Leichner vom Evangeli-
schen Johanneswerk dargestellt hat, ist ein 
Best Practice Beispiel aus der Praxis.  
     Warum ist das Thema relevant:  Bundesweit 
werden im Laufe der nächsten 10 bis 12 Jahre 
ca. 500.000 Pflegefachpersonen das Rentenal-
ter erreichen. Heruntergebrochen auf eine 

Pflegeeinrichtung: im Schnitt ein Viertel der 
Mitarbeitenden gehen binnen 10 Jahren in den 
Ruhestand. Nachwuchs allein vor der eigenen 
Haustür zu rekrutieren, ist in Zeiten von Fach-
kräftemangel und Pflegenotstand illusorisch.  
Bevor ein Träger der Altenhilfe Verantwortung 
für die Versorgung einer steigenden Zahl von 
Pflegebedürftigen übernehmen kann, muss er 
ausscheidende Mitarbeitende ersetzen, um 
den Status quo der Versorgung aufrechterhal-
ten zu können. Wenn man sieht, dass allein 
das Johanneswerk seit 2022 ca. 400 Mitar-
beitende aus dem Ausland integriert hat, 
wird deutlich, wie drängend die Aufgabe ist.  
     Richtigerweise hat Sven-Eric Leichner auf 
die Herausforderung „Flickenteppich Pflege 
NRW“ hingewiesen. Es gibt keine landesein-
heitliche Strategie, vielmehr ein Nebenei-
nander von Initiativen und Projekten. Umso 
mehr die Dringlichkeit, selbst Integrations-
profi zu werden. Denn die ausländischen 
Mitarbeitenden müssen mobil sein, die 
Sprache beherrschen, mit den Behörden zu-
rechtkommen, eine Wohnung finden – um 
nur 4 Erfordernisse zu erwähnen.  
     Aber es lohnt! Denn a) rechnet sich der 
Aufwand und b) wird die Kulturarbeit im Un-
ternehmen gefördert, was der Motivation, 
Leistungsfähigkeit sowie auch dem Image 
zuträglich ist.    www.omc-beratung.de           


